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Angehende Pharmazeutisch-technische Assistentinnen demonstrieren auf einer Messe, wie man Lippenbalsam herstellt.  Foto: WAD

„Nicht zu schnell rühren …“
Weißkit te l , d ie  doch keine  Ärzte  s ind

Vierzig junge Menschen, eine 
Lehrkraft und zwei Becherglä-
ser. Auf dem Stundenplan steht 
Galenik, die Herstellung von 
Arzneimitteln. Kolloide bestim-
men den Inhalt eines Lücken-
textes, mit dem die angehenden 
Pharmazeutisch-technischen 
Assistenten zu kämpfen ha-
ben. Außer Astrid und Danilo, 
die irgendwie Bescheid wissen. 
„Streber“, zischt es grinsend aus 
den letzten Bankreihen. Neben 
Gedächtnisstrapazen und Prü-
fungen dürfte dieser der einzige 
Kampf bleiben, denn die Be-
rufsaussichten stehen gut.

In Gesellschaft eines PTA sollte 
man im Teetrinken Vorsicht wal-
ten lassen: Es könnte sein, dass 
er nach ausgiebigem Schnüffeln 
einen Vortrag über die Ingredi-
enzien und deren Wirkungswei-
sen hält. Beipackzettel gehören 
zu seiner Lieblingslektüre, ge-
gen jedes Zipperlein weiß er ein 
Mittelchen. Seine Beratungsleis-
tung gegenüber dem Kunden in 

der Apotheke entscheidet oft, ob 
dieser wiederkommt. 

Wertvoller Gefährte
„Ein gut ausgebildeter PTA ist 
Gold wert“, weiß Heike Hand-
tusch-Rieck, die nach einem 
Pharmaziestudium selbst eine 
Apotheke leitete und nun an der 
WAD unterrichtet. Neben der 
Liebe zu Naturwissenschaften 
und Kontaktfreude, muss der 
künftige PTA mindestens einen 
Realschulabschluss mit guten 
Noten in relevanten Fächern 
vorweisen können. Nach zwei 
Jahren Berufsfachschule war-
tet der erste Prüfungsabschnitt. 
Anschließend schnuppert man 
sechs Monate in den Apotheken-
alltag hinein, ehe man nach der 
folgenden Praxisprüfung den 
Abschluss „Staatlich geprüfter 
Pharmazeutisch-technischer As-
sistent“ erhält. Die Ausbildung 
folgt einem staatlich vorgege-
benen Lehrplan, der Fächer wie 
Arzneimittelkunde, Galenik, Bo-

tanik, Medizinproduktekunde, 
Körperpflegekunde und Ernäh-
rung umfasst. Auch Mathema-
tik, Chemie und Englisch spielen 
eine wesentliche Rolle. Regelmä-
ßige praktische Übungen im La-
bor machen die Theorie greifbar.

Verantwortliches Oberhaupt
Der Apotheker schaut auf vier 
Jahre Pharmaziestudium mit 
einjährigem Praktikum zurück. 
Danach hat er die Möglichkeit, 
in einer Apotheke oder in der 
pharmazeutischen Industrie 
zu arbeiten. Grundsätzlich ist 
er verantwortlich für das Be-
schaffen und Bereithalten der 
Arzneimittel für die bedarfsge-
rechte Versorgung. Dazu gehört 
auch die angemessene Beratung 
des Kunden, in der er über Zu-
sammensetzung, Wirkungsweise 
und Risiken aufklärt – eine Auf-
gabe, die er mit dem PTA teilt. 
Der Apotheker ist zudem für die 
letzte fachliche Kontrolle eines 
Arzneimittels oder Medizin-

produkts, bevor dieses den Pa-
tienten erreicht, verantwortlich. 
In einer Leitungsposition hat er 
das Management der Apotheke 
inne.

Die Lückentextkämpfer be-
sprechen noch, weshalb im 
letzten Laborpraktikum die ge-
wünschte Konsistenz des her-
zustellenden Hydrogels auf sich 
warten ließ. Lehrerin Heike 
Handtusch-Rieck mutmaßt über 
die Ursache: „Nicht zu schnell 
rühren und nicht zu langsam.“ 
Das Wissen um heilsame Me-
thoden und Substanzen reicht 
offenbar nicht aus, Fingerspit-
zengefühl gehört zweifelsohne 
dazu. Frances Heinrich

Infos zur Ausbildung: 
Weiterbildungsakademie 
Dresden
Telefon: 0351/2073440 
www.wad.de

Information 

Wenn das Immunsystem baden geht
Radon sol l  Hei lkraf t  bes i tzen, w ie  e ine  Studie  je tzt  beweisen w i l l

Innerhalb der Bäderkunde mischt 
Radon als Heilmittel ganz vorn 
mit. Die medizinische Balneolo-
gie geht davon aus, dass Radon 
zur Stärkung des menschlichen 
Immunsystems und dadurch zur 
Linderung von Krankheiten bei-
tragen kann. Während der In-
halation oder Aufnahme durch 
die Haut gelangt es in den Or-
ganismus und setzt dort seine 
Heilkräfte frei. Über ausreichend 
Beweise in Bezug auf die Wirk-
samkeit des Radons herrscht 
Uneinigkeit. In Europa soll dem 
Argwohn nun ein Ende gesetzt 
werden, und zwei sächsische 
Heilbäder schüren ihre Wellen im 
Dienste der Wissenschaft.

Premiere
Zum ersten Mal wird die Wirk-
samkeit eines bestimmten Heil-
bades an mehreren Badeorten 
in Europa mit einer großen Pro-
bandenzahl auf den Prüfstand 
gestellt. Derzeit führt der Verein 

„Europäische Radonheilbäder – 
EURADON“ eine Studie mit 
665 Patienten in acht Radonheil-
bädern Europas durch. Mit 120 
Probanden in Bad Brambach und 
102 Testpersonen in Bad Schle-
ma sind auch die beiden einzigen 
sächsischen Radonbäder dabei. 
An den Behandlungen in Bad 
Schlema nehmen ausgewählte 
Probanden aus dem Umkreis 
von Chemnitz und Zwickau teil, 
für die Bäder in Bad Brambach 
wurden Probanden aus der Um-
gebung bis Plauen ausgewählt. 

Beobachtung
Die 222 Patienten in den bei-
den Kurorten haben jetzt ihre 
jeweils zwölf Bäder hinter sich. 
„Weder die Patienten noch die 
Badefrau oder die behandeln-
den Ärzte wissen, welcher Pro-
band in welchem Wasser gebadet 
hat. Per Zufallsprinzip haben die 
Teilnehmer entweder in norma-
lem oder in Radonwasser geba-

det“, erklärt Steffen Matthias, 
EURADON-Präsident. Anhand 
ärztlicher Untersuchungen und 
Befragungen vor Beginn, di-
rekt nach Abschluss sowie drei, 
sechs und neun Monate nach 
der Therapie wird überprüft, ob 
sich Arthritis und rheumatische 
Beschwerden der Patienten ver-
bessert haben. „Die Patienten, 
die in normalem Wasser gebadet 
haben, dürfen nach der Studie 
natürlich die Bäder statt mit Pla-
cebo mit echtem Radonwasser 
nachholen“, so Matthias. 

Publikation
Die Ergebnisse der Studie werden 
im Juni 2010 bekanntgegeben. 
„Wir hoffen, dass Radonbäder 
durch die Ergebnisse der Studie 
wieder in den Heilmittelkatalog 
aufgenommen werden. Seit sie 
2001 komplett gestrichen wurden, 
können Ärzte die Bäder nur noch 
im Rahmen umfassender Kuren 
verschreiben. Unsere Umsätze 

gingen daraufhin um 50 Pro-
zent zurück, liegen allerdings 
aufgrund zahlreicher Privatzah-
ler wieder bei 80 Prozent der ur-
sprünglichen Umsätze“, erläutert 
Matthias. „Eine Wiederaufnahme 
in den Heilmittelkatalog würde 
deshalb ein deutliches Plus für 
die beiden einzigen sächsischen 
Radonbäder Bad Brambach und 
Bad Schlema bedeuten“, ergänzt 
Helfried Böhme, Geschäftsführer 
des Sächsischen Heilbäderver-
bandes. Frances Heinrich

Nimmt an der Studie zum Radon-
heilbad teil: Das Kurmittelhaus 
Bad Schlema
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512.953
Centrum-Apotheke Inh. 

Inge Llin Ltg. Apothekerin 
Dr.KathrinSichardt
(0584) 91 x 50 mm

Prager Straße 15
01069 Dresden

Telefon 03 51.4 81 96 68
Telefax 03 51.4 81 96 67

info@centrum-apotheke-dresden.de
www.centrum-apotheke-dresden.de

in der Centrum Galerie dresden

Kompetent “ FreundliCh “ unKompliziert

ihre apotheKe

512.965
Sanitätshaus Kleinzschachwitz 

Inh. R. Bartzsch
(0584) 91 x 50 mm

Heilen

Sanitätshaus Kleinzschachwitz

L i e f e r a n t  a l l e r  K r a n k e n k a s s e n

Hausbesuche nach Vereinbarung möglich!
www.sanitaetshaus-kleinzschachwitz.de · Tel.: 0351/20 57 69-37

· Kompressions- & Stützstrümpfe  · Gymnastikartikel
· medizinische Bandagen  · Inkontinenzartikel
· Artikel zur häuslichen Pflege und Schuhe · Blutdruckmessgeräte und TENS
· gesundes Schlafen und Bettschutz · Rollstuhlverleih
· Körperpflege- und Wärmeartikel 
· Reha-Hilfsmittel z. B. Geh-, Bade- & Toilettenhilfen, Rollatoren  

Putjatinstraße 5
01259 Dresden
(neben Putjatinplatz)

Öffnungszeiten: Mo./Mi./Fr.: 9–12 Uhr & 13–18 Uhr
Di./Do.: 9–12 Uhr & 13–19 Uhr
Sa.: 9–12 Uhr

513.264
Dreikaiserhof Apotheke

(0584) 91 x 50 mm

513.686
Hansahaus Seniorenpflegeheim 

Fr. Mewald
(0584) 91 x 50 mm

Wohlfühlen

Schlesischer Platz 4–8
01097 Dresden
Heimleiterin: Daniela Mewald
Tel.: 03 51 / 65 68 40
Fax: 03 51 / 6 56 84 10
hansahaus@fuehrergruppe.de

513.886
Naturheilpraxis Martina Eidam

91x50
Naturheilkunde

NATURHEILPRAXIS

Martina Eidam
HEILPRAKTIKERIN

KINESIOLOGIE
KLASS. NATURHEILVERFAHREN
PSYCHOLOGIE
HOMÖOPATHIE
SPAGYRIK

Bautzner Landstr. 66 · 01324 Dresden
Telefon: (03 51) 4 48 17 48

513.972
Körper und Seele in Balance Na-

turheilpraxis Dipl.-Ing. Heike 
Schultheiß

91x50
Heilen

Bautzner Landstraße 66 · 01324 Dresden
Telefon: 0351-448 22 19
www.heilpraktikerin-schultheiss.de

Heike Schultheiß
Heilpraktikerin

Körper und Seele 
in Balance

513.744
WAD Weiterbildungsakademie 

Dresden Geschäftsleitung
(0584) 91 x 50 mm

Heilen, rechte Seite


